
evangelıstische Vısıon radıkaler och als be1l Gregor dem Großen auf
den wıederkommenden Chrıstus gerichtet SseIN.

Es ist dankbar egrüßen, daß dıe geschichtliche Untersuchung
adbergs, dıe In ıhrem unmıiıttelbar angesprochenen geschıichtswıssen-
schaftlıchen Bereıch bald als eın Standardwerk rezipiert werden dürf-
E, auch olchen theologischen Folgerungen Anstoß o1bt.

Peter Beyerhaus
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arl Andresen un Martın Rıtter. Geschichte des Christentums
I/2 Frühmuttelalter Hochmauttelalter Theologische Wıssenschaft O,
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Reformationszeıt

Martın Brecht Ausgewählte Aufsätze. Band Reformation. Stuttgart:
Calwer, 1995 576 S I8 ,—

Aufsatzsammlungen sınd Tr Studierende un! eNnrende 1mM Prinzıp
eiıne erireulıiıchne aC S1e bündeln dıe verschıedenen, gelegentlich

schwer zugänglıchen Orten erschienenen eıträge eiınes Autors
einem abgegrenzten Themenbereıich und erleichtern dadurch dıe

eigene Arbeıt Wenn, W1Ie 1m vorlhıegenden alle, dAeser dıe Auswahl
auch och selbst (LE hält INan gleichsam se1ıne Ü1T6 das Feuer der
Forschungsdiskussion geläuterten Studıen In der Hand, enn SONS
würde S1€e aum erneut unverändert der krıtiıschen Offentlichkeit
übergeben. EeW1 kommt CS VOTL, daß jemand mıt einem olchen
Sammelunternehmen dıe ahl seiner Buchveröffentlichungen aufbes-
SCTI möchte. IDEN aber ist be1 Martın Brecht, dem ungemeın produkti-
V:e.  — und ın den Arbeıtsgebieten Reformatıon und Pıetismus gleicher-
maßen kompetenten Münsteraner Kirchenhistorıiker, bsolut u_
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schlıeßen Es 1ST rundum egrüßen daß C sıch mıtten den MüÜü-
hen der verantwortlichen Herausgabe der ersten beıden anı der
Geschichte des Pietismus (siehe dıe Rezension dıesem Bande) dıe
Zeıts hat AUus dem umfänglıchen Vorrat SC GT Aufsätze
(vgl Chrıstian Peters »Martın Brecht Schriıftenverzeichnis« FEl
thers Wirkung Martin Brecht hg Wolf Dieter Hauschild
Stuttgart 19972 DA 283) CI AaUSSCWOSCNHNC Auswahl refifen

(Geboten werden uIisatze AUus den Jahren 1962 bıs 19972 davon
teiılweıse (S 148{ff) un vollständıg (S 188{{) als Erstdruck

DIe lexte werden nıcht Reprintverfahren sondern C111-
heıtliıchen Druckbild wıedergegeben e1 1ST leıder darauf verzıch-
tet worden jeweıls Seıtenumbruch un! -zahl der Erstveröffentlichung
anzugeben uch hat Ian sıch azu entschlossen dıe Anmerkungen
grundsätzlıch den Schluß der Aufsätze verbannen Beıdes 1sSTt
nıcht gerade benutzerfreundlıiıch nd angesıichts der Möglıchkeıiten
der Textverarbeıtung mıt dem Computer des en Preıises C1-

gentlıc unverständlıiıch Abgesehen VO  — formalen Korrekturen und
Ansplelungen auf den eINSLgEN Kontext sınd dıe Beıträge un veran-
dert belassen Be1l dem umfangreıichsten Aufsatz des Bandes ber
» DIe CINECINSAMLC Polıtık der Reıichsstädte un dıe Reformatı]ıon«
(S 411 470) wurde auf den Wıederabdruck des der Erstpublıkation
beigegebenen Nordhausener (zutachtens verzichtet (zuerst LCHE
schrift der Savıgny Stiftung für Rechtsgeschichte Kan A5bt S3
4977 180 263 Ort 259 263) Gelegentliche Ergänzungen sSınd
11UT scchwer als solche auszumachen (z.B 268 Anm 1358 4 70
Anm 250 anders 392) Sorgfältige egıster erleichtern dıe Benut-
ZUNE des Bandes S 564-576)

Dıiıe ammlung vermıiıttelt INATruCcC der breıt SESWLECYH:
ten Forschungsinteressen Brechts, deren nhaltlıcher eiıchLum 1Jer
NUTr angedeutet werden ann IDIie ersten eIf Aufsätze sSınd dem J he:
menkreıs Luther«< zugeordnet Besonders hervorzuheben SINnd dıe
zentrale HB: unverändert aktuelle Fragen behandelnden TDeıten
» Der rechtfertigende Glaube al das Evangelıum VO  — Jesus Chrıstus
als Mıtte VO  — Luthers eolo gie « (S 13 4 / Zzuerst 1978 berechtigter-

programmatısch Anfang des Bandes stehend) » Z ur Iypolo-
YIC Luthers Schriftauslegung« (S 134 K und »Geistliche
Gemelndeerneuerung und Geıistesgaben iıhre Beurteijulung der
evangelıschen Kırche Deutschlands VO 16 bıs ZUT Mıtte des 19
Jahrhunderts« (S 148 163 gedruc WaT 1985 1UT der e1l unftfer
dem 1te »11 uthers Verständnıiıs der Geistesgaben«) Eınfühlsam
dıe Problematık der deutschen Wıederveremi1igung knüpfift der 19972
erstmals erschıenene Aufsatz »Umgang mMT Schuld der reformato-
riıschen Iradıtion« S 164 187) Kın bısher nıcht pubhzıerter NOT-
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ırag FA13: 500 Wiıederkehr VO  z Luthers Geburtstag 10 November
1983 dıiskutiert »Luthers Angebot dıe Gegenwart« (S 188-203). Er
ze1gt in beeindruckender Weıse Martın Brecht nıcht 1U als Wiıssen-
schaftler, sondern als werbend VO  — der na des auDens reden-
den eologen, WCI111 GF betont, daß auch dıe komplizierte moderne
Welt »nıcht hne einfache Grundmuster und Kategorıen als Orijentie-
rungshilfe« auskommt. » DDIie Sınnfrage, VOT der der heutige ensch
ratlos steht. annn klar beantwortet werden, das gerechtfertigte Le-
ben als eschen empfangen un dıe ıhm anverirauten en für
den Mıtmenschen genutzt werden. das als Beıtrag Z1437 Erhaltung
der Welt akzeptiert wiıird der dıe der Menschheıt auft den Ab-
orun sıch nıcht mehr aufhalten Lälst, steht nıcht In UÜBASCTGT and
Wır dürfen dennoch getirost un gelassen en, enn nıchts, nıchts
VEIMAL u11l scheıden VO  w der 1e€ (Jottes« (S 203) Abgerundet
WwIrd diese eher geistliıche Perspektive Ure Zz7We1 eıträge 11edern
Luthers, nämlıch »Nun freut euch, heben Chrısten ogme1n« S 93-
104: und »EKın feste Burg« (S 105-119;

Der Bereıich ;Reformatoren« ist VÜFC Ccun uUuIisatize vertreftien,
hınzufügen könnte INan och den überraschenderweıse dem Luther-
e1l zugeordneten lext »Martın Bucer und die Heıdelberger Dısputa-
101 « (S 48-61; Die Auswahl konkretisıert. W1e wen1g 65 be-
recC.  1g ist, den ortgang der Reformatıon 1Ur mıt dem Namen 143
ther verknüpfen. Behandelt werden iimiÄier anderem der alnzer
Iheologieprofessor dam Weı1ß (S 207-216: winglıs TU
theologische Entwicklung S 217-236: Matthäus Albers’ .1heo-
ogıe S 237-268: SOWIEe Johannes Brenz S 269-299; eiıne
Predigt des Sımon aFeTtı1tz (S. 300-310; und das Predigtbuch
Arsacıus Seehofers (S 380-393:; Besonders wichtig für dıe FOTr-
schung und sınd dıe Aufsätze ZU theologischen intergrund
der WO Artıkel der Bauernschaft in chwaben VO  a 1575 S 301
3477 und » DIie eologıe ernhar Rothmanns« (S 348-393:;

Im drıtten e1l werden sechs eıträge AT der Städte in der
Reformatıon präsentiert. ESs geht das »Luthertum als polıtısche
und sozlale Ta 1n den Städten« (S 471-494:; dıe gescheiterte
Reformatıon in OLLtWweEelL S 5317-534; SOWIE verschiıedene Kır-
chenordnungen.

Angesiıchts der EeNOTMECN Produktion VOoO  — Martın Brecht ist 68 VCI-

ständlıch, daß ıhm dıe Auswahl schwertftiel Wünsche werden deshalb
Je ach Interessengebiet des Lesers immer offenbleıben DDer The-
menbereıch 1 uther« ist HEG Brechts dreibändıge Biographıie be-

abgedeckt. 7u dem Gebilet 5 Reformatoren« hätte 11a sSiChH.
othmann als Vertreter des 1Täufertums nıcht SahllzZ Neıine stehen_ Zu
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lassen, den Abdruck des Aufsatzes »Herkun un 1genart der
Taufanschauung der Züricher 1 äufer« (Archiv für Reformationsge-
schichte 191 147-165) SOWIEe als Summe VO  — Brechts Brenz-
Forschung den bıographıschen Beıtrag Martın Greschats Samme1l-
werk (rJestalten der Kirchengeschichte, Band Diıie Reformationszeit ITI
(Stuttgart, 1981, 103-117) gut vorstellen können. Der Abschnıtt
Städte« schlı1e  ıch hätte TG den Nachdruck VO  > »Reformatıon
zwıschen Polıtiık und Bekenntnıis. Grundbedingungen der württember-
gischen Reformatı]iıon« (Blätter für württembergische Kirchengeschichte

|  % 5-19) och gewınnen können.
Diıiese zugegebenermaßen subjektiven Wünsche aändern nıchts

dem Gesamteıindruck, mıt diıesem ersten Band ausgewählter Aufsätze
einen repräsentatıven Querschnıiıtt AUS Brechts Forschungen in der
and halten Ihm waren viele Leser wünschen, WEE1111 dem nıcht
der für eiıne Paperback-Ausgabe recht hohe Preıs entgegenstünde.
VOr em Studenten werden deshalb ohl heber den Fotokopierer In
Gang SCIZeH:; bekämen S1e annn doch den gesamten Band für en
Drıittel SeINES Preises.

Lautz Padberg

Calvinus Sacrae Scripturae Professor: Calvıin A Confessor of Holy
Scripture. DIie eierate des Internationalen Kongresses für Calvınfor-
schung VO bıs August 1990 In Tan Rapıds. Hg Wılhelm
Neuser. TAanı Rapıds: Eerdmans., 1994 D S: 39,80

de Jong präsentiert In seinem Referat unter dem 1E »An Ana-
LOMY of AIl Parts of the Soul nsıghts into Calvın’s Spirıtuality irom
Hıs Psalms Commentary« eine Art Psychogramm des Reformators.
Er beobachtet, daß Calvın In seInem umfangreıichen salmenkom-
mentar einen Eıinblick in se1n Innerstes gibt un el erkennen läßt,
daß keineswegs der asketıische, distanzıert-gefühllose Chrıst ISt,
sondern daß (31: se1ın Christsein un! se1lne erufung In der Geme1in-
schaft mıt (jott und 1m echten Vertrauen auf ıh ebt Dieses findet
selinen USdTUuUC 1mM [)as Davıds In den Psalmen, in das
Calvın einstiımmt, ist vielgestaltıg W1e das en selbst ber 6S

drückt dUS, daß der Beter in den Wechselfällen des Lebens und selbst
dann, WCLI1N GF: das (Gefühl hat, VO (jott verlassen se1ın, auf (Jott
alleın se1ıne Hoffnung SE{Z Der Beıtrag blıetet eiıne eindrucksvolle,
sachgemäße und thematiısch CHeE Beschreibung der rTrömmiıgkeıt des
Reformators.
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